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Bonjour Näbi!
Du hesch auwä o einisch sauber i

Näbuspauter weue cho, dah de im
Numero 34 dä Bieler Heuge bringsch.
Dä bringsch! Säg de dym Mitarbeiter,
wenn er sich ds nachseht Mol über d
Seebutze weu luschtig mache, so müerj
er de e chli wäutsch lehre und eis uf

dr Landcharte luege, wo d Schprach-
gränze düre gangi. Chasch ne brichte,
er chönn i jedem Fahrplan luege, daf)
Biel o Bienne heihi, dah es auso i dr
Zuekunftsstadt nit numme es Strandbad,

sondere äbe-n-ou e plage gäbi
(la plage). I gloube fasch, di Redakter

oder Setzer het d'Hundstagsfläsche e

chli z früeh ufta. Auso e cheibe gueti
Reklame für Di nächschti Nummere,

auso bisch doch nid ine gheit, auso

bisch mi guete, witzige u luschtige
Fründ blibe. Prost, mon vieux, Salut.

Munifisel

Iwci mal Itäbluf :
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Iwei mal ganz primai
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Gute Weine! inmiil

3 Min. Tram vom Parade Tel. (051) 25 18 11 Inh. B. Böhny

iricn-tnge a jt
liiiiimiiiifiiillill

12


	Bonjour Näbi!

